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SE Die sicherheitspolitische Integration Europas (402 052) 
Beginn: 11. Oktober 2004. Anmeldung und Themenvergabe in der 1. Sitzung

endg./11.10.2004
In dem Seminar sollen die institutionellen und ideellen Grundlagen sowie die Entwicklungspfade sicherheitspolitischer Integration in Europa seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs aus ver​schie​denen Blickwinkeln herausgearbeitet, in relevante Kontexte (z.B. transatlantische Bezie​hungen, Kalter Krieg, Osterweiterung, Globalisierung) gestellt und problematisiert werden. Besonderes Augenmerk gilt den Organisationsformen und Prozessen poststrategischer Sicherheitspolitik (1991-), insbesondere den Sicherheitsinstitutionen NATO, EU (GASP und deren ESVP ein​schließlich der Vorgeschichte seit dem EVG-Projekt von1951) und OSZE sowie den militä​rischen und nicht-militärischen Aspekten eines umfassenden Sicherheitsbegriffs. Auch Fragen adäquater theoretischer Modellbildung und konzeptgeleiteter empirischer Analyse werden eine Rolle spielen. 
Voraussetzungen für den Scheinerwerb: 

· Regelmäßige Anwesenheit (max. 2 Fehlsitzungen) und aktive Beteiligung:

· bestandenes Referat mit zum Referatstermin vorzulegendem und an alle Teilnehmenden zu verteilendem Exposé (ca. 4-5 Seiten, kann statt reinem Text gerne auch Schaubilder, Übersichten usw. enthalten). Pro Sitzung finden maximal zwei Referate statt. Bei zwei Referaten pro Sitzung soll jedes Referat soll nicht länger als 20 Minuten dauern, damit genügend Zeit für die Diskussion bleibt. Bei einem Referat pro Sitzung sind bis zu 40 Minuten Vortragszeit möglich, aber nicht zwingend. 

· zu dem Referat gehört in jedem Fall auch die – im Exposé zu dokumentierende und über die vorgegebenen Literaturhinweise hinausreichende – selbstständige Recherche und Aufarbeitung relevanter wissenschaftlicher Bezugsliteratur:

· bestandene Hausarbeit (ca. 36.000 Zeichen), Abgabe bis spätestens 04. April 2005. 

Themenübergreifende Orientierungsliteratur:

Gülnur Aybet: The Dynamics of European Security Cooperation, 1945-91. Houndmills, Basingstoke 1997.

Kjell A. Eliassen (Hg.): Foreign and Security Policy in the European Union. London u.a. 1998. 

Kurt Gasteiger: Europa zwischen Spaltung und Einigung 1945-1990. Überarb. u. erw. Neuaufl. Bonn 2001. 

Erich Reiter (Hg.): Jahrbuch für internationale Sicherheitspolitik 1997ff. Hamburg u.a. 1997ff.

Stanley Sloan: NATO, the European Union, and the Atlantic Community. The Transatlantic Bargain Reconsidered. Lanham, MD u.a. 2003. 

Wolfgang Schall: Die Entstehung und Entwicklung einer "Europäischen Sicherheitspolitik" 1946-1984. Unter besonderer Berücksichtigung der sicherheitspolitischen Impulse des Europäischen Parlaments in den Jahren 1973-1984. Konstanz, Univ., Diss. 1986. 

Ulrich Schürr: Der Aufbau einer europäischen Sicherheits- und Vertiedigungsidentität im Beziehungsgeflecht von EU, WEU, OSZE und NATO. Frankfurt/M. 2003. 

Einige empfehlenswerte Online-Ressourcen

www.fornet.info
www.isis-europe.org
www.basicint.org
www.isn.ethz.ch
www.ifir.at
Zeitschriftenauswahl

European Security Review, abrufbar unter www.isis-europe.org
NATO Notes, abrufbar unter www.isis-europe.org
Reader Sicherheitspolitik, abrufbar unter http://www.reader-sipo.de
Europäische Sicherheit

European Foreign Affairs Review

Integration 

Internationale Politik

Österreichische Militärische Zeitschrift

Security Dialogue

WeltTrends

Themenplan

Die angegebene Literatur ist nicht als Diktat zu verstehen, sondern als von mir für thematisch besonders sinnvoll gehaltene, wissenschaftlich maßgebliche Literatur. Genaueres dazu wird in de ersten Sitzung gesagt. Zu jedem Thema sind ggf. auch mehrere Referate denkbar, deswegen ist teils entsprechend mehr Literatur vermerkt. 

1. Konstituierende Sitzung 

Erläuternde Herleitung des Seminarplans und Themenvergabe.
2. Rekapitulation der Ausgangslage (1945-1950) und Herstellung des weltpolitischen Kontextes im Längsschnitt (1945-2004)

Gruppen- bzw. Plenumsarbeit; zur Vor- und Nachbereitung siehe die themenübegreifende Orien​tie​rungsliteratur. 

3. Ausgewählte politische Leitbilder und politikwissenschaftliche Analysemöglichkeiten der Sicherheits- und Verteidigungsintegration in Europa (auch als Leitfaden für die folgenden Sitzungen!)

Grundlagentext für alle: Steve Smith: International Theory and European Integration, in: Morten Kelstrup/Michael C. Williams (Hg.): International Relations Theory and the Politics of European Integration. Power, Security and Community. London u.a. 2000, S. 33-56. 

Politische Leitbilder: Manfred Knapp (Hg.): Konzepte europäischer Friedensordnungen. Stuttgart 1992; Heinrich Schneider: Leitbilder der Europapolitik. Der Weg zur Integration. Bonn 1977; Festschrift für Heinrich Schneider, i.E. 

Außenpolitikforschung: Britta Joerißen/Bernhard Stahl (Hg.): Europäische Außenpolitik und nationale Identität. Vergleichende Diskurs- und Verhaltensstudien zu Dänemark, Deutschland, Frank​reich, Griechenland, Italien und den Niederlanden. Münster 2003. 

EU-spezifische Analysemodelle: Claus Giering: Europa zwischen Zweckverband und Superstaat. Die Entwicklung der politik​wissenschaftlichen Integrationstheorie im Prozeß der europäischen Integration. Bonn 1997; Morten Kelstrup/Michael C. Williams (Hg.): International Relations Theory and the Politics of European Integration. Power, Security and Community. London u.a. 2000; Ben Rosamond: Theories of European Integration. New York 2000; Antje Wiener/Thomas Diez (Hg.): European Integration Theory. Oxford u.a. 2004. 

Allianztheoretische Analysemodelle: Ole R. Holsti/P. Terrence Hopman/John D. Sullivan: Unity and Disintegration in International Alliances. New York u.a. 1973; George Liska: Nations in Alliance. Baltimore 1962; Alexander Siedschlag: Neorealismus, Neoliberalismus und post​internationale Politik. Opladen 1997, S. 271-307; Stephen M. Walt: The Origins of Alliances. Ithaca, NY u.a. 1987; Stephen M. Walt: Why Alliances Endure or Collapse", in: Survival 39, Nr. 1 (1997), S. 156-179. 

4. Die 1950er-Jahre: Sicherheitspolitische Integration als eine Komponente umfassender westeuropäischer Integration (EVG/EPG) oder als eigenständiger Integrationspfad (NATO, WEU)?

Gerfried Brandstetter (Hg.): Die Westeuropäische Union. Einführung und Dokumente. Wien 1999; Edward Fursdon, Edward: The European Defence Community. A History. New York 1979; Francis H. Heller/John R. Gillingham (Hg.): NATO. The Founding of the Atlantic Alliance and the Integration of Europe. New York 1992; Winfried Heinemann: Vom Zusammenwachsen des Bündnisses. Die Funktionsweise der NATO in ausgewählten Krisenfällen 1951-1956. Mün​chen 1998; Beatrice Heuser/Robert O'Neill (Hg.): Securing Peace in Europe, 1945-62. Thoughts for the post-Cold War Era. New York u.a. 1992; Dieter Krüger: Sicherheit durch Integration? Die wirtschaftliche und politische Zusammenarbeit Westeuropas 1947 bis 1957/58. München 2003; Klaus A. Maier/Norbert Wiggershaus (Hg.): Das Nordatlantische Bündnis 1949-1956. München 1993; Militärgeschichtliches Forschungsamt (Hg.): Die westliche Sicherheitsgemeinschaft 1948-1950. Boppard 1988; Paul Noack: Das Scheitern der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 1954. Düsseldorf 1977; Hans-Erich Volkmann/Walter Schwengler (Hg.): Die Europäische Vertei​digungsgemeinschaft. Stand und Probleme der Forschung. Boppard am Rhein 1985. 

5. Die 1960er-Jahre: Verteidigungs-oder-Vergeltungs-Debatte, Lastenteilungsdebatte, und Suche nach einer westeuropäischen Dimension der Atlantischen Allianz

Alastair Buchan: NATO in the 1960's. The Implications of Interdependence. Rev. Ed. New York 1963; Helga Haftendorn: Kernwaffen und die Glaubwürdigkeit der Allianz. Die NATO-Krise von 1966/67. Baden-Baden 1994; Henry A. Kissinger: The Troubled Partnership. A Re-apprailsal of the Atlantic Alliance. New York u.a. 1965; Esther Kramer: Europäisches oder atlantisches Europa? Kontinuität und Wandel in den Verhandlungen über eine politische Union 1958-1970. Baden-Baden 2003; Gerhart Schlott: Die NATO. Auflösung oder Reform? Opladen 1970; Helmut Schmidt: Verteidigung oder Vergeltung. 4. Aufl. Stuttgart 1960. 

6. Die 1970er-Jahre: Eine Stimme Europas? Die außen- und sicherheitspolitischen Initiativen der EG (( EPZ), der KSZE-Prozess und die Nachrüstungsdebatte in der NATO

Wilfried v. Bredow: Der KSZE-Prozeß. Von der Zähmung zur Auflösung des Ost-West-Kon​flikts. Darmstadt 1992; Heinz Kramer/Reinhardt Rummel: Gemein​schafts​bildung West​europas in der Außenpolitik ​– zur Tragfähigkeit der Europäischen Politi​schen Zusammenarbeit (EPZ). Baden-Baden 1978; Stephan Layritz: Der NATO-Doppel​beschluß. Westliche Sicher​heitspolitik im Spannungsfeld von Innen-, Bündnis- und Außen​politik. Frank​furt/M. u.a. 1992; Wichard Woyke: Die NATO in den siebziger Jahren. Opladen 1977; Bernard Willms: Politische Ko​exis​tenz. Zur Theorie des Ost-West-Konflikts. Paderborn 1982. 

7. Die 1980er-Jahre: Euromissile/Mittelstreckenraketen-Krise, Reaktivierung der WEU und transatlantische Bündniskrise

Linda P. Brady/Joyce P. Kaufman (Hg.): NATO in the 1980s. New York 1985; Johann Heck: Westeuropäisierung zwischen Atlantischer Allianz und Europäischer Gemeinschaft. Dimen​sio​nen, Probleme und Perspektiven einer selbstbestimmteren Sicherheitspolitik für die 90er Jahre. Bochum 1990; Lawrence S. Kaplan u.a. (Hg.): NATO after Forty Years. Wilmington, DA 1990; Andreas Oldag: Allianzpolitische Konflikte in der NATO. Baden-Baden 1985; Peter Schell: Bündnis im Schatten. Die Westeuropäische Union in den 80er Jahren. Bonn u.a. 1991; Reimund Seidelmann (Hg.): Auf dem Weg zu einer westeuropäischen Sicherheitspolitik. Baden-Baden 1989; Rüdiger Kipke: Die Reaktivierung der Westeuropäischen Union. Zur Perspektive euro​päischer Sicherheitspolitik. Münster 1988.

8. Die 1990er-Jahre: Von den „interlocking institutions“ zur ESDI- und ESDP-Debatte; von der westeuropäischen Sicherheitsplattform zur Idee gemeinsamer Sicherheit im neuen Europa; katalysatorische Krisen; die Erweiterungsrunden von NATO und EU

Adam Bronstone: European Union - United States Security Relations. Transatlantic Tensions and the Theory of International Relations. Basingstoke u.a. 1997. 

Stephanie Anderson: "EU, NATO and CSCE Responses To The Yugoslav Crisis: Testing Europe’s New Security Architecture", in: European Security 4 (1995), S. 328-353; Timothy J. Birch/John H. Scott: European Defense Integration: National Interests, National Sensitivities, in: Alan W. Cafruny/Glenda G. Rosenthal (Hg.): The State of the Union: The Maastricht Debates and Beyond. Boulder, CO 1993, S. 265-281; Eberhard Birk: Der Funktionswandel der Westeuropäischen Union (WEU) im europäischen Integrationsprozeß. Würzburg 1999; Simon Duke: The Elusive Quest for European Security. From EDC to CFSP. Houndmills u.a. 2000; Kjell A. Eliassen (Hg.): Foreign and Security Policy in the European Union. London u.a. 1998; Stefan Fröhlich: Der Ausbau der Europäischen Verteidigungsidentität zwischen WEU und NATO. Bonn 1998; Erhard Forndran/Hans-Dieter Lemke (Hg.): Sicherheitspolitik für Europa zwischen Kon​sens und Konflikt. Baden-Baden 1995; Mathias Jopp: The Strategic Implications of European Integration: An Analysis of Trends in Integration Policies and their Consequences for the Transatlantic Partnership and a New European Security Order. London 1994 (Adelphi Papers, Nr. 290.); Alexander Moens/Christopher Anstis (Hg.): Disconcerted Europe. The Search for a New Security Architecture. Boulder, CO 1994; Ingo Peters (Hg.): New Security Challenges: The Adaptation of International Institutions. Reforming the UNO, NATO, EU and CSCE since 1989. New York 1996; James Sperling (Hg.): Two Teirs or Two Speeds? The European Security Order and the Enlargement of the European Union and NATO. Man​chester/New York 1999. 

9. Um die Jahrtausendwende: Von den Ideen der Integrationskonzepte zu den Realitäten poststrategischer Sicherheitspolitik in Europa und der Welt; Rückwirkungen auf die europäisch-atlantischen Sicherheitsinstitutionen 

Paul Chester Latawski/Martin A. Smith: The Kosovo Crisis and the Evolution of Post-Cold War European Security. Manchester u.a. 2003; Erich P. Hochleitner: Das europäische Sicherheits​system zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Wien u.a.: Böhlau 2000; Erich Reiter (Hg.): Jahrbuch für internationale Sicherheitspolitik 2000. Hamburg u.a.: Mittler 2000; Raimund Krämer/Hans Arnold (Hg.): Sicherheit für das größere Europa. Politische Optionen im globalen Span​nungs​feld. Bonn 2002; Alexander Siedschlag (Hg.): Krieg im 21. Jahrhundert. Potsdam 2002 (= WeltTrends, Nr. 35, 2002); Angelika Volle/Werner Weidenfeld (Hg.): Europäische Sicher​heits​​politik in der Bewährung. Bielefeld 2000; Themenheft „Sicherheitspolitik“ der Zeitschrift Inter​nationale Politik 57 (2002), Nr. 7 .

10. Status, Dimensionen und Perspektiven europäischer Sicherheitspolitik im NATO-Rahmen nach den Gipfeln von Prag (2002), Brüssel (2003) und Istanbul (2004)

Michael Quinlan: European Defense Cooperation. Asset or Threat to NATO? Washing​ton, DC 2001; Alexander Siedschlag: Der Wandel der NATO – Wissenschaftliche Prognosen und poli​tische Realitäten (überarbeitete und erweiterte Fassung), in: Gerhard Kümmel (Hg.), Wissen​schaft, Politik und Politikberatung. Erkundungen zu einem schwierigen Verhältnis. Frank​furt/M. u.a.: Peter Lang, 2004, S. 91-111; Stanley Sloan: NATO, the European Union, and the Atlantic Community. The Transatlantic Bargain Reconsidered. Lanham, MD u.a. 2003; Olaf Theiler: Die NATO im Umbruch. Bündnisreform im Spannungsfeld konkurrierender National​interessen. Baden-Baden 2003; Wallace J. Thies: Friendly Rivals. Bargaining and Burden-Shifting in NATO. Armonk, N.Y. 2003. 

11. Status, Dimensionen und Perspektiven der ESVP nach dem Vertrag von Nizza (2000), der Europäischen Sicherheitsstrategie und dem Verfassungsentwurf (2003)

André Dumoulin/Raphaël Mathieu/GordonSarlet: La politique européenne de securité et de défense (PESD) de la opératoire à l'identitaire. Genèse, structuration, ambitions, limites. Brüssel 2003; Kristina Gerteiser: Die Sicherheits- und Verteidigungspolitik der Europäischen Union. Rechtliche Analyse der gegenwärtigen Struktur und der Optionen zur weiteren Entwicklung. Frankfurt/M. u.a. 2002; Werner Hoyer/Elmar Brock: Europäische Sicherheits- und Verteidi​gungs​politik. Der Weg zu integrierten europäischen Streitkräften? Baden-Baden 2002; Matthias Jopp/Barbara Lippert/Elfriede Regelsberger: Europäische Außen- und Sicherheitspolitik der erweiterten Union – interne und externe Herausforderungen an Politik und Institutionen in GASP und ESVP, in: Matthias Chardon u.a. (Hg.): Regieren unter neuen Herausforderungen. Baden-Baden 2003, S. 253-265; Erich Reiter u.a. (Hg.): Europas ferne Streitmacht. Chancen und Schwierigkeiten der Europäischen Union beim Aufbau der ESVP. Hamburg u.a. 2002; Ulrich Schürr: Der Aufbau einer europäischen Sicherheits- und Verteidigungsidentität im Beziehungs​geflecht von EU, WEU, OSZE und NATO. Frankfurt/M. 2003; Alexander Siedschlag: Möglichkeiten und Grenzen einer Harmonisierung der europäischen Entscheidungsstrukturen im ESVP-Bereich. Studie für das Institut für Europäische Politik (IEP), Berlin, 2004, abrufbar unter: http://www.siedschlag.de.vu/esvp.pdf; S+F Vierteljahresschrift für Sicherheit und Frieden 19 (2001), Nr. 2. Themenschwerpunkt: Auf dem Weg zu einer Europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (ESVP); Monja Warnken: Der Handlungsrahmen der Europäischen Union im Bereich der Sicherheits- und Verteidigungspolitik. Baden-Baden 2002. 

Nationale Perspektiven: CFSP Watch, abrufbar unter http://www.fornet.info; Hans-Georg Erhart (Hg.): Die europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik. Positionen, Perzeptionen, Proble​me, Perspektiven. Baden-Baden 2002. Britta Joerißen/Bernhard Stahl (Hg.): Europäische Außen​politik und nationale Identität. Vergleichende Diskurs- und Verhaltensstudien zu Dänemark, Deutschland, Frankreich, Griechenland, Italien und den Niederlanden. Münster 2003; Gisela Müller-Brandeck-Bocquet, Gisela (Hg.): Europäische Außenpolitik. GASP und ESVP-Konzep​tionen ausgewählter EU-Mitgliedstaaten. Baden-Baden 2002; Georg Nolte/Heike Krieger: Euro​päische Wehrrechtssysteme. Ein Vergleich der Rechtsordnungen Belgiens, Dänemarks, Deutsch​lands, Frankreichs, Luxemburgs, der Niederlande, Polens, Spaniens und des Vereinigten König​reichs. Baden-Baden 2002; Erich Reiter (Hg.): Österreich und die NATO. Die sicherheits​politische Situation Österreichs nach der NATO-Erweiterung. Graz 1998; Thomas Roithner (Red.): Europa Macht Frieden. Die Rolle Öster​reichs. Münster 2003; Alexander Siedschlag: Europäische Entscheidungsstrukturen im Rahmen der ESVP: Möglichkeiten und Grenzen der Harmonisierung. Düsseldorfer Institut für Außen- und Sicherheitspolitik, April 2004, abrufbar unter http://www.dias-online.org/a44.shtml; Alexan​der Siedschlag: Die Festigung der ESVP. Nationale Positionen in Deutschland, Frank​reich, Großbritannien und Polen, in: Reader Sicherheitspolitik 09/2004, erscheint in Kürze unter http://www.reader-sipo.de.

12.  Neutralität/Bündnisfreiheit und europäische Sicherheitsintegration
Curt Gasteyger/Madeleine Hösli: Europäische Integration und Schweizerische Sicherheitspolitik. Bern 1991; Silvan Frik: Ist die schweizerische Sicherheitspolitik europafähig? Die Neutralität im Lichte der Entwicklungen der ESVP. Chur u.a. 2002; Nina Græger/Henrik Larsen: The ESDP and the Nordic Countries: Four Variations on a Theme. Helsinki 2002; Thomas Helmke: Die Neutralen in der GASP. Der Einfluss der bündnisfreien Mitgliedstaaten auf die Weiter​entwick​lung der gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union durch den Ams​ter​damer Vertrag. Stuttgart 2000; Bo Huldt u.a. (Hg.): Finnish and Swedish Security. Comparing National Policies. Helsinki/Stockholm: Swedish National Defence College and the Programme on the Northern Dimension of the CFSP, 2001; András Kovács/Ruth Wodak (Hg.): NATO, Neutrality and National Identitiy: The Case of Austria and Hungary. Wien u.a. 2003. 

